
Zehn Erkenntnisse 
zum CO2-Fussabdruck
Was für den Klimaschutz wirklich nützt.
Von Andreas Moor und Simon Schmid, 09.01.2020

«Ich gieFe zwar in die »erien,P saFte eine oassaFierin am »luFhafen Kläten 
anlUsslich einer SmfraFe im letzten Zämmer zu einer AeitunF. «bEer dafür 
Eenutze ich für meine vinkUufe stets wiederTerwendEare praFtaschen.,

bussaFen wie diese haEen uns dazu TeranlasstP das KlimaFame zu -räFram:
mierenH einen ZimulatärP der aufzeiFtP welche indiTiduellen –andlunFen 
dem Klima wirklich etwas ErinFen D und welche anderen BinFe zwar Fut 
Femeint sindP aEer eEen eine Tiel kleinere LedeutunF haEen.

Bie Snterschiede sind fra--antP wie zwei Leis-iele zeiFenH

D Wer seine WUsche statt im pumEler an der jeine träcknetP sä wie es in 
manchen KlimaratFeEern em-fählen wirdP handelt damit sicher nicht 
falsch D däch die KlimawirkunF daTän ist etwa hundertmal FerinFerP als 
wenn Üemand Täm Lenziner aufs vlekträautä umsteiFt.

D Leim vinkaufen keine oa-ier: und olastiktüten zu TerwendenP sä wie 
es die EefraFte »luF-assaFierin tutP ist zweifelläs TärEildlich. Bäch man 
s-art damit Eläss einen Lruchteil der preiEhausFasemissiänenP die ein 
»luF innerhalE Tän vurä-a äder säFar nach GEersee Terursacht.

Wer ernsthaV etwas öutes fürs Klima tun willP kämmt nicht darum herumP 
sich mit sälchen RerFleichen auseinanderzusetzen. Bie örCssenärdnunFen 
zu TermittelnP um die es daEei FehtP ist das –au-tziel unseres KlimaFames.

–ier sind die zehn wichtiFsten vrkenntnisse aus dem Z-iel.

1. Ja, es geht!
Bie buOärderunF im KlimaFame lautetH 2eduzieren Zie Ihren !J1:»äät:
-rint um die –UlVe3 Wie sich am vnde herausstelltP ist dies durchaus mCF:
lich.

5a D man kann den !J1:»ussaEdruck tatsUchlich um die –UlVe TerrinFern3

Bas Filt für zwei der drei oräÄle im Z-iel eEensä wie für die Zchweizer 
Burchschnitts-ersän. Biese ist FemUss WW» für q(P) pännen !J1:67ui:
Talente -rä 5ahr Terantwärtlich Mandere preiEhausFase sind daEei inEeFrif:
fen0.

vine 2eduktiän auf ;P4) pännen ist machEarH Zie erfärdert teils einen 
pechnäläFieumstieF MEei der xäEilitUt und im WähnEereich0 und teils 6n:
derunFen des jeEensstils MEeim vssenP Eeim KänsumP Eeim »lieFen0.

bm einfachsten ist die bufFaEe für butäfahrerinnen und RielgieFerP wie die 
Eeiden Z-ieler-räÄle «ZtUdterin, und «LerufstUtiFe, zeiFen. Lis zu 4N orä:
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zent !J1:2eduktiän sind für sie mCFlich und TertretEar. »ür eine »amilieP 
die nicht Tiel känsumiert und weniF reistP ist die Zache schwieriFerY der 
bnfanFs:»äät-rint ist Eereits FerinF. xit Futem Willen sind aEer auch hier 
’N oräzent machEar.

2. Mobilität schenkt ein
öenerell am einfachsten sind vins-arunFen Eei der xäEilitUt. –ier werden 
durchschnittlich etwa (N oräzent der vmissiänen erzeuFtP hau-tsUchlich 
durchs butäfahren und »lieFen. Wer sich hier einschrUnkt äder ein anderes 
xittel wUhltP erzielt mit weniFenP Fezielten –andlunFen eine Frässe Wir:
kunF.

AUhlt man ausFehend Täm Burchschnitts-räÄl FemUss WW» die mCFli:
chenP ma9imalen xassnahmen Üe nach Lereich zusammenP sä zeiFt sichH 
Lei der xäEilitUt lUsst sich mit rund ’ pännen Üeweils dä--elt sä Tiel !J1 
eins-aren wie Eeim WähnenP Eeim allFemeinen Känsum und Eei der vr:
nUhrunF.

Bie xäEilitUt ist alsä der FrCsste indiTiduelle –eEel Eeim Klimaschutz.

3. Fliegen fällt besonders ins Gewicht
Bas zeiFt sich am oräÄl der «ZtUdterin, sehr deutlich. Ihre diTersen »lüFe 
nach 2iä de 5aneiräP 8ew ÖärkP Island und Lerlin machen üEer ein Brit:
tel des urs-rünFlichen !J1:»ussaEdrucks ausH ;P4 pännen. vnts-rechend 
stark fUllt es ins öewichtP wenn die «ZtUdterin, einiFe dieser »lüFe nicht 
antritt.

8atürlich Üettet nicht Üedermann sä intensiT um den öläEus. Bäch auch 
Eei –errn und »rau Burchschnittsschweizerin FiltH vin weiter GEerseeguFP 
etwa nach LaliP üEersteiFt rasch ein Brittel des !J1:»ussaEdrucks. BeshalE 
ist der »luFTerzicht nicht nur für ZtadtEewähnerP sändern für die meisten 
jeute die Klimamassnahme mit dem FrCssten unmittelEaren 8utzen üEer:
hau-t.
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4. Elektroautos lohnen sich
Bas zeiFt sich Eeim «LerufstUtiFen, D dem oräÄl mit dem anfUnFlich FrCss:
ten !J1:»äät-rint. Lei ihm trUFt das butä mit )P; pännen fast ein Riertel 
zum öesamtausstäss Eei. xit dem SmstieF auf ein v:butä lUsst sich die jast 
auf qP; pännen schmUlern D eine deutliche 2eduktiän des »äät-rintsP die 
zum RerFleich etwa sä Tiel wert ist wie der Rerzicht auf 1 8ew:Öärk:»lüFe.

Lesser wUre es natürlichP Far kein butä zu haEen D und stattdessen die 
COentlichen Rerkehrsmittel äder das »ahrrad zu Eenutzen. Bas illustriert 
eine bufstellunF der mCFlichen xäEilitUtsmassnahmen ausFehend Täm 
Burchschnitts-räÄlH Wer N statt qNyNNN Kilämeter -rä 5ahr fUhrtP s-art da:
mit fast qP? pännen !J1 ein D und damit näch etwas mehr als die qP’ pännen 
-rä 5ahrP die der Wechsel aufs v:butä der Burchschnittsschweizerin ErinFt.

8icht immer Feht es alsä Eeim Klimaschutz um Rerzicht D äder darumP dass 
jeute in ihrer WähnunF «frieren, müsstenP wie oälitkam-aFnen suFFerie:
ren. vEensä äV Feht es um InTestitiänen und um technäläFische Smrü:
stunF.

5. Entscheidend ist die Heizung I
Bie «»amilie, ist das einziFe oräÄlP das im eiFenen –aus leEt. vnts-rechend 
Tiele xCFlichkeiten Eieten sich hier für !J1:2eduktiänen im WähnEereich.

bls eOektiTste xassnahme stellt sich die Installatiän einer WUrme-um-e 
heraus. »ässile –eizunFen zu ersetzenP hat deshalE eine hähe oriäritUt. 
Bäch auch die vnerFiesanierunF Tän »assadeP vstrich und Keller hilV. Sn:
sere TierkC-ÄFe »amilieP deren –aus Tär q?QN FeEaut wurdeP s-art mit die:
sen Eeiden xassnahmen zusammen rund 4P) pännen !J1 ein D und zwar 
5ahr für 5ahr. Bas ents-richt der –UlVe ihrer Fesamten vmissiänen im 
WähnEereich.

buf den 8iedriFstenerFiestandard xinerFie oP der neEst einer e9trem Futen 
WUrmedUmmunF auch eine känträllierte LelüVunF TäraussetztP kämmt 
man mit einer einfachen ZanierunF zwar näch nicht. Biesen Ztandard wird 
es nach bussaFen Tän WW»:v9-erte !hristä-h xeili dereinst -raktisch 
gUchendeckend ErauchenP damit die Zchweiz das Aiel Tän nettä null vmis:
siänen erreicht. vine InTestitiän in die öeEUudehülle lähnt sich alsä ins:
Eesändere dannP wenn der sanierte peilEereich den bnfärderunFen Tän 
xinerFie o ents-richt und sä lUnFerfristiF das Fesamte öeEUude nach die:
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sem Ztandard saniert werden kann. vine fachliche LeratunF wird hier em-:
fählen.

6. Entscheidend ist die Heizung II
buch xieterinnen müssenP was das Wähnen anEelanFtP nicht untUtiF Elei:
Een. Wer wie die «ZtUdterin, in einer nicht Fanz neuenP aEer FerUumiFen 
WähnunF leEtP Terursacht damit zwischen ) und ; pännen !J1 -rä 5ahr. Im 
-ersCnlichen !J1:»ussaEdruck ist dies ein oästen Tän 1N Eis 1) oräzent.

2eduzieren lUsst er sich auf Terschiedene Weise. vntweder man zieht in 
eine mädernere WähnunF einP säfern man eine Ändet. Jder man reduziert 
den eiFenen olatzEedarf D Eeis-ielsweiseP indem man die WähnunF mit ei:
ner zweiten oersän teilt. 5e nach busFanFslaFe lassen sich damit Eis zu ’:
 pännen !J1 eins-arenP was zwei Britteln der vmissiänen im WähnEereich 
ents-richt.

Wer weder umziehen kannP näch olatz s-aren willP hat lastP Eut nät least die 
xCFlichkeitP dem Rermieter einen Lrief zu schreiEen D und ihn aufzufär:
dernP den vrsatz der fässilen –eizunF in Letracht zu ziehen. –ier Änden Zie 
einen xusterErief. Bamit würde auf einen ZchlaF nicht nur der -ersCnliche 
»ussaEdruck TerEessertP sändern Fleich Üener aller xieter im selEen –aus.

7. Stromverbrauch ist sekundär
8ächmalsH vntscheidend Eeim Wähnen istP wie Tiel Rl und öas fürs –eizen 
Terfeuert wird. RerFessen Zie alsä für einen xäment die jvB:jeuchtmittel 
und das WUschetumElern. ZicherH vs ist sinnTällP alte ölühEirnen zu erset:
zen äder nasse Kleider an der jeine aufzuhUnFenP statt elektrisch zu träck:
nen.

bEer man muss sich Eewusst seinP dass man dadurch keinen Frässen Kli:
maEeitraF leistet. Im RerFleich zur !J1:vins-arunFP den etwa der vinEau 
einer nicht fässilen –eizunF ErinFt D rund q pänne DP ist der 8utzen dieser 
xassnahmen ziemlich FerinF. vSziente vlekträFerUte s-aren Ferade ein:
mal 1’ KiläFramm !J1 -rä 5ahrP enerFieschänendes WUschewaschen nur 
qQ KiläFramm !J1.
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Bas ist säP weil der Zchweizer Zträm Eereits sehr klimaschänend istH vr 
stammt zum örässteil aus Wasser: und btämkraV. WeniFer daTän zu Ter:
ErauchenP ist Tär allem auf die lanFe Zicht wichtiFH im –inElick daraufP dass 
in den nUchsten 5ahrzehnten einiFes an btämsträm weFfallen wird.

Bäch kurzfristiF ErinFen indiTiduelle Zträms-armassnahmen dem Klima 
nur weniF. Ber -ersCnliche !J1:»ussaEdruck schrum-V dadurch kaum.

8. Beim Konsum zählt jeder Franken
vinschneidender sind andere BinFe. vtwa der KänsumH oraktisch mit Üe:
dem öeFenstandP den wir im blltaF kaufenP und mit Üeder BienstleistunFP 
die wir EeziehenP sind preiEhausFasemissiänen TerEunden. Zie fallen Eei 
der –erstellunFP Eeim prans-ärtP Eeim RerkaufP Eei der 8utzunF und Eei 
der vntsärFunF an.

xit Üedem »rankenP den wir für ein ZäfaP ein neues –andTP einen Lesuch im 
KinäP einen pennisschlUFer äder eine –ätelüEernachtunF ausFeEenP wer:
den alsä irFendwä 2essäurcen TerErauchtP öeFenstUnde trans-ärtiert und 
2Uume Eeheizt. pT-ischerweise trUFt dies Fut ein »ünVel zum !J1:»äät:
-rint Eei.

2eduzieren lUsst sich diesP indem man öeld Eewusster ausFiEt D und einen 
hächwertiFen oulläTer statt zwei EilliFe peile kauVP die man Eald wieder 
weFwirV DP äder indem man schlicht und einfach weniFer öeld ausFiEt. Wer 
-rä xänat etwa )N statt 1)N »ranken für –ätels und 2estaurantEesuche 
ausFiEtP reduziert seinen !J1:»äät-rint damit um )’N KiläFramm.

xan kann dies als «Rerzicht, Eezeichnen und sich als CkäläFisch Fesinnter 
xensch sä ein -aar Karma-unkte FutschreiEen. Jder man kann die Za:
che auch Fanz känserTatiT Eetrachten D und sich an der patsache erfreu:
enP dass öelds-aren äV auch Klimaschutz Eedeutet. vs ist Üedenfalls kein 
AufallP dass 5äFFen in der 8atur weniFer kästet als auf dem jauUand im 
»itnesscenter.

9. Im Fokus der Ernährung stehen Tiere
Ber FrCsste Klimafaktär an der vrnUhrunF sind tierische orädukte. Bas 
zeiFt sich am oräÄl des «LerufstUtiFen,H Wer Täm KUse: und »leisch:
lieEhaEer zum ReFaner mutiertP reduziert den !J1:busstäss um etwa 1:
 pännen. Bas ents-richt üEer der –UlVe der vmissiänen im Lereich der vr:
nUhrunF. Leim Burchschnitts-räÄl ist die vrs-arnis mit qP1 pännen etwas 
FerinFer.

REPUBLIK 5 / 7

https://www.republik.ch/2019/11/20/energiewende-ja-die-schweiz-schafft-das
https://www.republik.ch/2019/11/20/energiewende-ja-die-schweiz-schafft-das


Bamit ist das Klima zwar näch nicht Ferettet D däch es ist ein siFniÄkanter 
LeitraF. Wer nicht Fanz auf xilch-rädukte und auf das Eesänders schUd:
liche 2ind: und jammgeisch Terzichten maFP kann immerhin TersuchenP 
mehr Liä-rädukte und saisänales öemüse zu essen säwie weniFer vssen 
in den xüll zu werfen. Bas Termeidet zusammenFezUhlt rund QNN Kilä:
Framm !J1.

Wer Eei der vrnUhrunF hähe bchtsamkeit an den paF leFtP muss alsä nicht 
zwinFend zum ouritaner werden. RkäläFisch sinnTäller öenuss ist mCF:
lich.

10. Individuelles Handeln hat seine Grenzen
bllein dadurchP dass man in der Zchweiz leEtP die hiesiFen Ztrassen EenutztP 
oälizei und xilitUr mitÄnanziert und Tän COentlichen BienstleistunFen wie 
den Z-itUlern -räÄtiertP ist man für Fewisse !J1:vmissiänen Terantwärt:
lich.

öemUss der LerechnunFsmethäde des WW»P die dem KlimaFame zuFrun:
de lieFtP macht dieser ZäckelEeitraF rund qP( pännen und damit unFe:
fUhr ein Aehntel des durchschnittlichen !J1:»ussaEdrucks aus. 2eduzie:
ren lUsst sich dieser LeitraF durch indiTiduelles –andeln kaum D entschei:
dend für den »ärtschritt im COentlichen Zektär sind källektiTeP -älitische 
vntscheide.

6hnliches Filt für die oriTatwirtschaV. buch hier ist der vinguss des In:
diTiduums EeFrenzt. bls Känsument kann man sich zwar für äder FeFen 
ein vlekträautä entscheiden D däch die 2ahmenEedinFunFenP unter denen 
dieser vntscheid FefUllt wirdP werden massFeElich Tän aussen EestimmtH 
Welche xädelle sind üEerhau-t im bnFeEätV Wie Tiel kästen sieV Wie teu:
er ist ZträmP wie teuer ist LenzinV Wie Fut ist die jadeinfrastruktur ausFe:
EautV bll dies hUnFt stark daTän aEP inwiefern sich die oälitik für RerEesse:
runFen im Klimaschutz interessiert und inwiefern die Snternehmen diese 
mittraFen.

ZelEst mit der klimaschänendsten vrnUhrunFsweiseP der einFeschrUnkte:
sten xäEilitUtP der CkäläFischsten Wähnfärm und dem minimalsten Kän:
sum lUsst sich der !J1:»ussaEdruck mämentan nur um QN oräzent redu:
zieren. öut ( pännen EleiEen als 2estwert immer. Bas unterstreichtH Klima:
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schutz ist eine –erausfärderunFP die das IndiTiduum nicht allein meistern 
kann.

Zum Klimagame

Sind Sie neugierig geworden? Hier gehts zur interaktiven Simulation.

Durchschnittsprofil

Das Klimagame basiert zu weiten Teilen auf dem Footprint-Rechner des 
WWF.

Die Grafiken in diesem Begleittext basieren auf dem Durchschnittsprofil, 
das der WWF für die Gesamtbevölkerung berechnet hat. Sie geben je-
weils an, welcher Reduktionsbeitrag pro Bereich respektive mit einer Einzel-
massnahme möglich ist. Das Durchschnittsprofil lässt sich teils durch kon-
krete Annahmen beschreiben (zum Beispiel: 10’000 Kilometer Autofahrt 
pro Jahr mit einem 7,5-Liter-Auto), teils liegen ihm Mischwerte zugrunde 
(etwa beim CO2-Ausstoss durch die Heizung).

Wer in einem bestimmten Bereich einen grösseren CO2-Fussabdruck hat 
als das Durchschnittsprofil (zum Beispiel legt der «Berufstätige» über 
30’000 Kilometer im Auto zurück), hat dort entsprechend auch ein grös-
seres Reduktionspotenzial.

REPUBLIK republik.ch/2020/01/09/zehn-erkenntnisse-zum-co2-fussabdruck (PDF generiert: 13.03.2024 08:43) 7 / 7

https://www.republik.ch/2020/01/09/klimagame
https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner
https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner
https://www.republik.ch/2020/01/09/zehn-erkenntnisse-zum-co2-fussabdruck

